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Die Angrenzw'1g des viohngebietes an das Gewe biet im 
Nordosten kann für unbedenklich gehalten v;e , da sich 
be Gebiete nur e m s  tzen Winkel berUhren 
Abstandsflächen vorhanden sind„ Außerdem be sich 

kritischen d im Gewerbegebiet nur solche 
Betriebe, von ke wesentlichen ssionen aus-
gehen„ 

Es wird empfohlen, die Einfamilienhäuser im Westen und 
die Reihenhäuser mit Gas oder ktrizität zu beheizen, 
da sich die SO

?
-Emissionen von Ölfeuerungen v;e der 

ur1terschiedlicnen Gebäudehöhen stark beläst auswir-
ken können „ 

i) Iviaßnahmen der ver- und Entsorgung:

1. Wasserversorgung

Die Versorgung mit Trink- und Brauchwasser erfolgt
durch Anschluß an das städtische Wassernetz.

2. Abwasserbeseitigung

Die Abwasserbeseitigung erfolgt nach Maßgabe der
ortsrechtlichen Bestimmungen im Trennsystem für Regen­
und Schmutzvmsser mit Anschlu.ß an das vorhandene bzw „

neu auszubauende städtische Kanalsystem.

Das Schmutzwasser des Gebietes wird zur Pumpstation
St. Jürgen ge itet und von dort der städtischen Klär­
anlage zugeführt.
Das Regenwasser wird nach Osten zum Brautsee leitet„
Der Brautsee ist über den Brautseegraben mit der S i 
verbunden„

Ein Regenrückhaltebecken für den Mühlenbach befindet
sich ilweise im ltungsbereich des planes.
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Übertrag: 

Lärmschutzwall 

Kinderspielplatz 

zur Aufrundung 
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Beit5ragsfähige Erschließungskosten: 

10 % städtischer Mindestanteil 

j) Nachrichtliche Mittej.lung

Archäologische Denkmäler

1.135.500,-- DM 

211-6.000,-- DM 

55.000,-- DM 

63.500,-- DM 

1. 500. 000. -- DM

150.000,-- DM.
--------------

-------------

Im Planbereich liegt das archäologische Denkmal mit der
Nr. 86 der Landesaufnahme. Es handelt sich hier um eine
frühgeschichtliche Siedlung. Mögliche Funde im Bereich
eines Denkmals können wichtige archäologische Quellen sein
und müssen durch wissenschaftliche Ausgrabung durch das
LVF untersucht werden.

Bei Gefährdung oder Beeinträchtigung des aufgeführten
archäologischen Denkmals sowie bei Bekanntwerden neuer
Funde durch Baumaßnahmen, Erschließungsmaßnahmen und
Eingriffen ist das Landesamt fUr Vor- und Frühgeschichte
von Schlesv,ig-Holstein, 2380 Schleswig, Schloß Gottorf,
Telefon: 04621/32347 gemäß§ 14 DSchG zu benachrichtigen

Der Beginn von Arbeiten im Bereich eines Denkmals (Mutter­
bodenabschub) ist mindestens 4 Wochen vorher schriftlich
anzuzeigen.

Hiervon sind die Flächen östlich der Straße Altfeld und
dem Gebäude Altfeld 25 bis zur St. Jürgener Straße bzw.
Langseestraße (Flurstücke 156/47 und teilweise 156/60 und
156/57) und das Grundstück für Gemeinschaftsgaragen bzw.
Stellplätze im Südosten des Geltungsbereiches (Flurstück
156/34) betroffen.
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